Empört über ,Mogelpackung’
Mitglieder der Polizeigewerkschaft und Politiker diskutierten über Neuordnung in NRW
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Wenig begeistert von der geplanten Neuordnung der Polizei in NRW waren die Gäste bei der Podi​umsdiskussion im Hotel Stegemann.
Hart ins Gericht gingen die Polizeigewerkschafter mit MdL Horst Engel von der FDP (Mitte).
GREVEN - „Wohin steuert die Polizei NRW nach der ge​planten Neuordnung, wel​chen Wandel wird sie voll​ziehen?" Diese Frage stand im Raum bei der Podiums​diskussion im Hotel Stege​mann in Saerbeck. Es handelt sich um eine exis-tentielle   Frage,   daher  auch das große Interesse der Poli-zeibeamten. Etwa 80 Polizis​ten   füllten   den   Versamm​lungssaal, in dem Klaus Bü​scher,  Vorsitzender  der  Ge​werkschaft der Polizei (GdP) Steinfurt,   Karsten   Rudolph, Mitglied der Landtagsfraktion der SPD, Monika Dübler, MdL der Grünen, Horst Engel, MdL FDP und ehemaliger Polizist, sowie Thomas Höner von der GdP im Bezirk Münster sich der Podiumsdiskussion stell​ten. Michael Pegel von Radio RST moderierte.
Er zitierte zu Beginn Aussa​gen von Thomas Höner: „Bei den Kollegen ist die Stimmung auf dem Nullpunkt. Schwarz-

Gelb baut mehr Stellen ab, als sie gesagt haben. Das Wahl​versprechen ist eine Mogelpa​ckung". „Das Einbringen des Gesetzesentwurfes zur Neu-strukturierung der Polizei war ein guter Tag für die Sicher​heit in NRW", hielt Horst En​gel als Vertreter der Regie-

rungsfraktion dagegen.
Genau das zogen nicht nur die anwesenden Polizeibeamten in Zweifel. Das bekam Horst Engel bei jedem Wort​beitrag zu spüren _ - und schaffte es nicht, die Zuhörer zu überzeugen. Klaus Büscher (GdP Steinfurt) stellte den ef​fektiven Nutzen der Trennung von Schutz- und Kriminalpoli​zei in Frage. „Die Bevölkerung wird in Zukunft verschiedene Ansprechpartner haben. Da​mit erhöhen sich die Schnitt​stellen und werden nicht wie geplant reduziert". Härter ging Karsten Rudolph mit der Regierungsvorlage ins Gericht „Mit der kürzlich stattgefun​denen Anhörung ist deutlich geworden, dass diese angebli​che Reform keinen sachlichen Zwängen, sondern der Partei​taktik folgt. Der Innenminister hat die Reform gegen die Wand gefahren. So kann man keine Polizeireform machen."
Als die Personaldecke der

Polizei zur Sprache kam, deu​tete sich der nächste Streit​punkt an. „Im Kreis Steinfurt haben wir die ältesten Polizei​beamten mit durchschnittlich

  48 Jahren. Trotzdem gibt es
nicht die neuen Stellen", kriti-​
sierte Thomas Höner. Horst
Engel stellte dem gegenüber,
dass bis 2007 nicht ein Poli​-
zeibeamter weniger im Dienst
ist. „Die Zahlen sind falsch"
konterte Monika Düker
(B90/Die Grünen). „Die Ab​-
gänge in den Ruhestand sind
mit 60 pro Monat doppelt so
hoch. Die Lücke ist mit die​-
sem Gesetzesvorhaben nicht
zu schließen". Da nützte es
auch wenig, als Engel ver-​
suchte, sich mit der Übernah-​
me eines hohen Schulden-​
bergs von Rot/Grün zu recht​
fertigen. Unbefriedigt, aber
bereit, weiter für ihre Sache
zu kämpfen, verließen nach
zweieinhalb Stunden die Be​-
amten die Versammlung.
  Peter Böhme
